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Zum Zug in Süddeutschland beringter Krickenten
Anas er ec ca
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1. Kurze Darstellung des europäischen Krickenten-Zuges

Die Krickente ist eine verbreitete Brutvogelart in Europa, die ihre 
größte Brutdichte in N- und NE-Europa erreicht. Im Herbst verläßt sie 
diese Gebiete und überwintert in Großbritannien, West- und Südeuropa 
und gelangt bis Nordafrika. Auf ihrem Herbstzug erscheint die Krickente 
in Mitteleuropa schon Ende Juli/Anfang August, während die Haupt­
masse erst im Oktober und November durchzieht. Der Heimzug im Früh­
jahr geht unauffälliger vor sich. In das west- bzw. südwesteuropäische 
Winterquartier ziehen Krickenten aus Island, Skandinavien, dem Balti­
kum und NW-Rußland (Bauer & Glutz von Blotzheim 1968). Auch bleiben 
Krickenten, sofern es die Witterungsbedingungen erlauben, den Winter 
über in Deutschland, insbesondere in West- und Süddeutschland, Öster­
reich und in der Schweiz. Der südbayrische Januarbestand in den Jahren 
1966 bis 1983 beträgt durchschnittlich 4 500 Exemplare (Bezzel & Engler 
1985). Der Bodenseebestand im Monat Januar liegt bei durchschnittlich
2 000 Exemplaren (OAG Bodensee 1983). Der größte Teil aber der hier 
durchziehenden und rastenden Krickenten räumt jedoch diese Gebiete in  
Richtung S und SW.

Die H auptzugstrecke der östlichen und nordöstlichen Populationen 
führt über D änem ark und die deutsche Nordseeküste nach Holland. Die 
Enten erreichen diese Gebiete schon im letzten A ugustdrittel und un ter­
brechen hier ihren Zug -  m anchm al bis November. Das eigentliche W in­
terquartier liegt dann aber auf den britischen Inseln, in Frankreich, auf 
der iberischen Halbinsel, in NW -Afrika und in N orditalien ( L e b r e t  1947, 
W o l f f  1966). Ein anderer H auptzugw eg führt w eiter südlich durch Polen, 
die CSSR, Süddeutschland, die Schweiz und Italien nach SE-Frankreich  — 
insbesondere in die Camargue und die sie umgebenden D epartem ente. 
Diese Gebiete w erden zwischen August und Oktober erreicht. Vom nördli­
chen, küstennahen Zugweg w andern die Enten zur Ärm elkanal-K üste, 
von wo aus sie dann quer durch F rankreich  ziehend, vor allem im O ktober
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die Cam argue erreichen. E in w eiterer Teil zieht die A tlantikküste entlang 
direk t nach Süden, wobei Spanien, Portugal und NW -Afrika erreicht 
werden. Ende Jan u ar beginnt, je nach W itterung, der Heimzug. Cam ar­
gue-W intergäste ziehen nach Norden in die Dombes, nach N ordfrank­
reich, Belgien und Holland, nach Osten über die Südalpen nach N ordita­
lien und in die Po-Ebene, von wo aus sie, wie die die Rhone entlang über 
die Schweiz und Süddeutschland ziehenden K rickenten ihre Brutgebiete 
auf suchen ( H o f f m a n n  1960).

2. Zur Beringungstätigkeit in Europa

U m fangreiche Beringungen an K rickenten w urden in der Camargue 
durchgeführt. D ort w urden bis Ende Juni 1959 26 065 Exem plare beringt 
m it einem Ergebnis von 2 083 Rückmeldungen bis Ende Dezember 1958 
(Hoffmann 1. c.). Noch größere Zahlen w urden in den N iederlanden er­
reicht. Von 1911 bis 1961 w urden dort 27 000 K rickenten beringt. Die 
Rückm eldungen bis Ende 1962 lagen bei 4 700 (W olff 1. c.). L e b r e t  (1947) 
bezieht sich in seiner um fangreichen A rbeit auf Beringungen in D äne­
m ark, H olland und Großbritannien. Gemessen an diesen Zahlen sind die 
süddeutschen Fänge von 650 Exem plaren und bis jetzt (01.06.85) 89 Wie­
derfunden sehr gering. Ihre Bedeutung gew innt aber insofern, als es die 
bisher einzigen Ergebnisse sind, die von einer Zw ischenstation des oben 
erw ähnten südlichen Binnenland-Zugweges vorliegen. Die meisten Be­
ringungen in  unserem  Gebiet stammen vom H erbstzug aus den M onaten 
August, Septem ber und Oktober. Die M ehrzahl der Beringungen im üb ri­
gen W est- und  M itteleuropa w urden zu beiden Zugzeiten und im W inter­
quartier gemacht. So haben w ir nur spärliche Inform ationen über das 
H erkunfts- bzw. B rutgebiet ziehender K rickenten. Wir wissen nicht, ob 
Enten, die in späteren  Sommern wiedergefunden wurden, auch in die Ge­
biete gezogen sind, aus denen sie ursprünglich stammen, da K rickenten 
jederzeit ihre Brutgebiete und W interquartiere wechseln können. L e b r e t  

w arn t daher vor der U nsicherheit, die in die In terp reta tion  von W ieder­
funden aus späteren Jahren  einfließt. Allerdings sind K rickenten, die im 
Som m ergebiet (Brutgebiet?) unserer D urchzügler und W intergäste be­
ring t wurden, auch w ieder als Durchzügler und W intergäste in W esteu­
ropa gefunden worden. Das scheint anzuzeigen, wie L e b r e t  daraus w ie­
derum  folgert, daß Sommerfunde doch im allgem einen das H erkunftsge­
biet bezeichnen.
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3. Wiederfunde

Die m eisten K rickenten w urden in Süddeutschland in drei G ebieten be­
ringt. Es handelt sich um das Ism aninger Teichgebiet, die Insel Reichen­
au/Bodensee und Hesselberg. N ähere Angaben darüber finden sich im  
speziellen Teil.

4. Ergebnisse

4.1 Z u g  d e r  a ls  d i e s j ä h r ig  (d j)  b e r in g t e n  K r ic k e n te n

4.1.1 W iederfund im W interhalbjahr
Es liegen 22 W iederfunde vor. Je ein Exem plar hielt sich im Septem ber 

bzw. Oktober des gleichen Jahres in N iederbayern bzw. in Südw ürttem ­
berg auf. Zwei w eitere w urden in den gleichen Gebieten im Dezember und  
im Januar festgestellt. Ein am 20.09.78 beringtes W eibchen w urde am
02.10.80 und ein am 04.10.78 beringtes M ännchen am 15.09.80 wieder im 
Ism aninger Teichgebiet kontrolliert. Abgesehen von diesen sechs N ach­
weisen im engeren Gebiet um den Beringungsort zogen dj K rickenten in  
einem w eiten Fächer, der von der Po-Ebene, M ittelitalien und Sardinien 
bis nach N ordfrankreich und H olland reicht. Die früheste Rückm eldung 
kam  bereits am 30.09. -  beringt am 12.08. -  aus den Dombes im französi­
schen D epartem ent Ain. Die Italien-M eldungen stam m en aus den M ona­
ten  November, Dezember und Januar. Von den Frankreich-Funden 
kommt n u r eine Meldung direkt aus der Camargue. Die w eiter nördlichen 
bzw. w eiter westlichen Frankreich-R ückm eldungen kam en aus den Mo­
naten Januar und Februar. Zwei M ärz-Funde stam m en aus M ittelfrank­
reich bzw. aus dem nordw estlichen D epartem ent Oise. Diese Enten könn­
ten sich auf dem Heimzug über die nördliche Zugroute befinden. H ier muß 
aber auch die M öglichkeit in B etracht gezogen werden, daß diese Vögel d i­
rek t in M ittel- und W estfrankreich überw interten. Diese ausgesprochen 
w estlichen W iederfunde können also auch auf einen, wenn auch schw ä­
cheren Zug quer durch M itteleuropa hinweisen. Zwei Enten w urden 
nichtflügge im Ism aninger Teichgebiet beringt. Diese beiden dort ge­
schlüpften Vögel w urden im ersten W inter ihres Lebens ebenfalls in M it­
tel- bzw. NW -Frankreich geschossen. N ur ein Exem plar w urde aus F ran k ­
reich in späteren Jahren  gemeldet, näm lich im fünften Jah r nach der Be­
ringung. Alle anderen Frankreich-Funde kam en aus dem auf die B erin­
gung folgenden W inter. Ein W iederfund aus Holland im Septem ber des 
nächsten Jahres weist auf einen Wechsel von der kontinentalen zur k ü ­
stennahen Zugstrecke hin. Sehr in teressan t ist der Zug eines Exem plares,
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das am 12.08. beringt w urde und nach 18 Tagen bei N ordhorn, d irekt an 
der deutsch-holländischen Grenze, erlegt wurde. Diese E nte kann unm it­
te lbar den Zugweg gewechselt haben, da H o f f m a n n  (1. c.) Q uerverbindun­
gen zwischen den H auptzugstrecken verm utet, obwohl darüber wenig M a­
terial vorliegt. Beringungen in Holland und D änem ark ergaben, daß zwar 
ein Teil von der nördlichen Zugstrecke in  M itteleuropa zur südlichen 
wechselt, aber kaum  in um gekehrter R ichtung ( L e b r e t  1. c.). Hier ist somit 
ein solcher Zugweg angedeutet.

Ein besonders interessanter Fund liegt aus G riechenland vor. Ein am
04.10.80 im Teichgebiet beringtes Exem plar w urde im Januar 1982 bei 
Larissa/Thessalien tot gefunden. Alle anderen W iederfunde diesjähriger 
K rickenten kommen, wie eingangs erw ähnt, aus einem Sektor von S (Itali­
en) bis NW (Holland). Dieser G riechenland-Fund kom m t als einziger aus 
SE. L ebret w eist in seiner Arbeit darauf hin, daß ostrussische und w estsi­
birische Schw im m enten-Populationen in N ord-Italien  ihre westlichste 
W interverbreitung haben und somit auch in G riechenland überw intern 
können. Es ist daher möglich, daß der aus dem Rahm en fallende SE-Fund 
durch einen Wechsel des Sommergebietes zwischen N ord- und Ost-Ruß­
land herrührt.

4.1.2 W iederfunde im Som m erhalbjahr
D rei Funde liegen aus dem M onat Mai aus der UdSSR vor. Eine Ente 

w urde aus der Region Leningrad (1894 km  NE) gemeldet, zwei weitere 
nochm als um ca. 1100 km weiter östlich aus der Komi ASSR. D er Aufent­
halt zur beginnenden Brutzeit in diesen Gebieten kann nach Lebret als 
mögliches H erkunftsgebiet betrach tet werden. Eine Rückm eldung aus der 
CSSR vom 20.08. des nächsten Jahres ist, abgesehen von den russischen 
M eldungen, der einzig östlich liegende Fund von dj-K rickenten des Isma- 
ninger Teichgebietes.

4.2 Z u g  d e r  a ls  n i c h td i e s j ä h r ig  (nd ) b e r in g t e n  K r ic k e n te n

4.2.1 W iederfunde im W interhalbjahr
Im Gegensatz zu den dj -K rickenten zieht der überw iegende Teil der Alt­

vögel aus den Beringungsorten Insel Reichenau und Ism aninger Teichge­
biet in  auffallend starker K onzentration in das Cam argue-Gebiet. Von 
22 Frankreich-R ückm eldungen stam m en 15 aus der Cam argue und ihren 
N achbar-D epartm enten. Die ersten zwei M eldungen kam en bereits im 
Septem ber, drei w eitere aus dem November und vier aus dem M onat De­
zember. Dazu kommen noch eine Januar- und drei Februar-M eldungen. 
Die restlichen acht W iederfunde stam m en aus M ittel- und N ordfrank­
reich. Hier handelt es sich um Funde aus den M onaten Oktober, Januar,
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Februar und März. Auch hier bleib t es — wie bei den dj aus diesen Gebieten 
offen, ob diese Enten sich bereits auf dem Heimzug in N- bzw. NE-Rich- 
tungen befanden, oder ob sie in diesen Gebieten d irek t überw intern. Ge- 
r o u d e t  (1946) schreibt zum Vorkommen der K rickente in Frankreich, daß 
diese Art auf Flüssen und Ström en im W inter gesehen wird, wo andere Ar­
ten  -  außer der Stockente -  fehlen. Die Enten  halten  sich überall dort auf, 
wo es genügend N ahrung gibt. Sie sind also auch im W inter nicht an die 
Küstengebiete gebunden. Zwei w eitere M eldungen aus späteren Jahren  
von der Ä rm elkanal-K üste im August und O ktober weisen darauf hin, daß 
diese Enten, obwohl sie auf der kontinentalen  Zugstrecke beringt w urden, 
über die Küstenstrecke ins W interquartier ziehen. Je ein Fund aus M it- 
tel-Portugal und aus Algerien im folgenden W inter zeigen, daß K rickenten 
w eiter südlich bzw. südwestlich ihres H auptüberw interungsgebietes 
Frankreich ziehen können. L e b r e t  (1. c.) stellt fest, daß im W interquartier 
W anderungen in verschiedenen Richtungen über beträchtliche E ntfer­
nungen möglich sind. Sicher bestim m t das W anderverhalten auch eine 
V erpaarung m it Partner einer anderen Population. Bei einem italienischen 
M ärzfund kann es sich bereits um Heimzug handeln, w ährend ein Novem­
berfund in N orditalien auf Ü berw interung hinweist, obwohl es auch mög­
lich ist, daß sich dieses Exem plar auf einem w eiteren Zug nach S oder W 
befand.

4.2.2 W iederfunde im Som m erhalbjahr 
Auf dem H erbstzug in Süddeutschland beringte K rickenten w urden in 

späteren Jahren  in M ittel-F innland geschossen. Es handelt sich aus­
nahmslos um N achbrutzeit-Funde. D er späteste stam m t sogar von M itte 
Oktober. Bei allen diesen Funden muß es offen bleiben, ob diese Enten 
auch in F innland brüteten, da es sich schon um den Wegzug durch F inn­
land w eiter östlicherer Populationen handeln  kann. D aher sind vier russi­
sche W iederfunde besonders erw ähnensw ert. Das Brutgebiet der durch 
die N iederlande ziehenden russischen K rickenten liegt nördlich des 
60. B reitengrades ( W o l f f  1. c.). Alle Rückm eldungen beringter nd-K rick- 
enten aus der UdSSR kam en tatsächlich  aus Gebieten südlich dieses 
Breitengrades. Die Vermutung liegt nahe, daß sich ein Zugscheidengebiet 
entlang dieses Breitengrades in der UdSSR befindet. Da sich im w esteuro­
päischen W interquartier beide Populationen treffen, kann aber auch je­
derzeit ein Wechsel des Brutgebietes in späteren Jahren  über diese Linie 
hinweg möglich sein. So könnten die F innland-Funde erk lärt werden, die 
ja alle nördlich dieses Breitengrades erfolgten. In diesem Zusam m enhang 
sei noch darauf hingewiesen, daß zwei der dj beringten Krickenten sich in 
späteren Sommern bei 63.29 N und sogar bei 65.29 N in  Rußland befan­
den. Aus der NE-Richtung liegt noch eine Septem ber-M eldung aus Polen
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vor. Es kann sich hier sowohl um einen dortigen Brutvogel als auch um ein 
sich auf dem Durchzug befindendes Tier handeln.

4.3 Z u g  d e r  a ls  F ä n g l in g e  b e r in g te n  K r ic k e n te n

Bei den bei der Beringung nur als Fängling bezeichneten K rickenten 
w urde zwischen dj und nd nicht unterschieden. Es handelte sich m eistens 
um nächtliche Beifänge in Limikolen-Netzen. D aher m üssen sie gesondert 
dargestellt werden.

Fünf Fänglinge w urden im gleichen Jah r in der näheren Umgebung des 
Beringungsortes geschossen. Aus der in der herbstlichen H auptzugrich­
tung liegenden Schweiz kommen eigenartigerweise n u r zwei M eldungen -  
auch im H inblick auf die Gesam twiederfunde. D er W interbestand der 
Krickente im Jan u ar in der Schweiz liegt bei durchschnittlich  fünftausend 
Exem plaren. Die K rickente darf dort auch vom 01.09.-15.02. gejagt w er­
den (Vogelwarte Sem pach schriftl.). Anscheinend ist dort der Jagddruck, 
ähnlich wie am Bodensee, nicht so stark, so daß nur spärliche D aten vor­
liegen. Noch dazu handelt es sich bei einer Schweizer M eldung nur um ei­
nen Kontrollfang. Eine Dezember-, eine Jan u ar- und eine M ärz-M eldung 
kommt aus N orditalien. Die Frankreich-Funde der Fänglinge verteilen 
sich fast gleichmäßig auf die Camargue (5 Meldungen) und N ord- bzw. 
M ittelfrankreich (4 Meldungen). D er südw estlichste Fund kommt im Ja ­
n uar aus Spanien. Zwei Rückmeldungen aus F innland stam m en vom Au­
gust. Aus dem gleichen M onat kommen noch zwei Funde aus der UdSSR 
südlich des 60. Breitengrades her, was verm uten läßt, daß es sich hier um 
Altvögel handelte.

5. Wiederfunde in Österreich beringter Krickenten

Der V ollständigkeit halber werden hier noch drei W iederfunde von in 
Österreich m it Radolfzeller Ringen gekennzeichneten K rickenten aufge­
führt. Ein dj-E xem plar w urde im August im Bezirk B raunau beringt und 
Anfang Jan u ar im D epartem ent Allier, 755 km  w eiter w estlich in F rank­
reich getötet. Eine w eitere Ente, die Ende Septem ber am gleichen Ort be­
ring t wurde, ist im Dezember im Cam argue-G ebiet erlegt worden, w äh­
rend die d ritte  österreichische K rickente aus dem Raum Salzburg nach 
SW -Frankreich Richtung A tlantikküste zog und bereits M itte Dezember 
des gleichen Jahres gemeldet wurde. Bei den zwei letzten Exem plaren 
handelt es sich um als Fänglinge beringte Enten.
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6. Zugstreckentreue

Wie aus dem vorliegenden M aterial hervorgeht, sind K rickenten unstete 
Zugvögel. H ier einige D aten zur Zugstreckentreue in Süddeutschland: 
Wie schon erw ähnt, hielten sich zwei als dj beringte Enten zur nächsten 
Herbstzugzeit w ieder in Süddeutschland auf, zwei w eitere w urden nach 
zwei Jah ren  direkt im Beringungsort Ism aninger Teichgebiet kontrolliert. 
Von als nd bzw. Fängling beringten Vögeln liegen vier D aten vor, die sich 
im September, Dezember und Jan u ar des nächsten Jahres w ieder in der 
Umgebung ihrer Beringungsorte aufhielten. Die Entfernungen lagen hier 
zwischen 40 und 291 km. Nimmt m an einen Novemberfund aus Ö ster­
reich, einen A ugustfund aus der CSSR sowie einen Fund aus dem Oktober 
in der Schweiz dazu, konnten 12 Krickenten, also 13,5% der Rückm eldun­
gen, auf der gleichen Zugroute festgestellt werden.

7. Alter der Krickenten

Von den 89 W iederfunden liegen 85 m it exaktem  Todesdatum  vor. Da 
bei den nd Enten das w ahre A lter nicht bekannt ist, sind die Jahreszahlen 
als M indestalter anzusehen. D em nach starben 3 5 im l. ,2 3 im 2 .,  16 im 3.,
5 im 4., 4 im 5., 1 im 6. und eine Ente im 8. Lebensjahr nach der Beringung.
79 von 89 K rickenten fielen der Jagd zum Opfer.

8. Zuggeschwindigkeit

Ein Fund liegt vor, bei dem zwischen Beringungs- und W iederfundda­
tum  nur 10 Tage vergingen. Die Ente legte in dieser Zeit 761 km zurück, 
was einem Tagesschnitt von 7 6 km entspricht.
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Zusammenfassung

In Süddeutschland wurden von 1947 bis zum 31.12.1984 650 Krickenten mit 
Ringen der Vogelwarte Radolfzell gekennzeichnet. Es ergaben sich bis zum 
01.06.1985 89 Rückmeldungen (13,7%). Die Hauptwinterquartiere liegen in 
Frankreich und Italien. Diesjährige Exemplare verteilen sich ungerichtet von Ita­
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lien bis NW-Frankreich, während Altvögel gehäuft in die Camargue ziehen. Som­
merfunde kommen aus Finnland und der UdSSR. Es werden Angaben zum Alter 
und zur Zugstreckentreue gemacht.

Summary

T he M ig r a t io n  of T ea ls  b a n d ed  in  S o u th e r n  G erm an y

In Southern Gei'many 650 Teals were banded from 1947 to December 3Ist, 1984, 
with rings from the bird banching center Vogelwarte Radolfzell. As of June Ist, 
1985,89 recoveries were recognized (13,7%). The main winter resting grounds are in 
France and Italy. Most of this year’s offspring, which were banded, migrated ran- 
domly to Italy and north-western France, while most of the adult birds migrated to 
the Camargue. However, the summer-recoveries came from Finland and the USSR. 
Furter information about age structure and fidelity to migration routes are given.

Spezieller Teil 

Ringfundmitteilung der Vogelwarte Radolfzell (R 491)

Von 1947 bis Ende 1984 wurden 650 K rickenten m it Ringen der Vogel­
w arte Radolfzell beringt. Nachstehend sind säm tliche, bis 01.06.1985 vor­
liegende W iederfunde aufgeführt.

E r l ä u t e r u n g e n :

Bei diesjährigen (dj) Vögeln erfolgt die A ltersberechnung vom ange­
nommenen m ittleren  Schlüpfterm in, dem 15. Jun i an. Die A ltersangabe in 
K lam m ern z. B. (1) bedeutet, daß die Ente als dj beringt und in ihrem er­
sten Lebensjahr gefunden w urde. Bei nichtdiesjährigen (nd) Exem plaren 
w ird vom gleichen Schlüpfterm in 15. Juni ausgegangen. Die A ltersangabe 
z. B. (1+) zeigt an, daß die Ente, deren w ahres A lter bei der Beringung ja 
nicht bekannt war, sich im m indestens ersten Lebensjahr befand. Bei der 
A ltersberechnung w ird dann als möglicher Schlüpfterm in der 15. Juni des 
vorangegangenen Jahres angenommen. Das Zeichen O führt die Berin­
gungsdaten an, das Zeichen + leitet die Angaben über die Fundum stände 
ein. E in ! nach der R ingnummer bedeutet, daß der Ring an die Vogelwarte 
zurückgesandt wurde. Bei der Entfernungsberechnung w urde die Formel

cose = sin ft sin^2 c o s^  cosf2 cos Q 2-A i)

verwendet. f lt <f2, A i u n dA 2 sind die geographischen K oordinaten der Be- 
ringungs- und W iederfundorte (Kern 1967).
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Die Funde sind nach Ländern, fortlaufenden M onaten und innerhalb 
der M onate nach zunehm enden E ntfernungen geordnet.

Häufig vorkommende Beringungsorte:

Hesselberg (49.39 N 10.52 E), Kr. Höchstadt/A isch, O berfranken (Be- 
ringer J. B e ie r )

Ism aninger Teichgebiet (48.14 N 11.41 E), Kr. München, Oberbayern, 
(Beringer Dr. P. K ö h l e r  / J. S ie g n e r  und Helfer) soweit nicht andere N a­
men genannt sind.

Insel Reichenau (47.42 N 09.04 E), Bodensee, Kr. Konstanz, Südbaden 
(Beringung durch V o g e l w a r t e  R a d o l f z e l l ).

A. als nicht flügge beringt

1. (1) E 89905 O 15.8.70 Ismaninger Teichgebiet + wie gefunden? 10.1.71 Les
Gours (45.58 N 00.04 W), Charente, Frankreich 914 km W.

2. (1) VG 0304 O 17.8.70 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 30.3.71 Varesnes
(49.33 N 03.04 E), Oise, Frankreich, 640 km W.

B. als diesjährig beringt 

Funde in Deutschland bis 31.3. des nächsten Jahres
3. (1) VG 1129! O cf 12.8.81 Ismaninger Teichgebiet + gefunden 1.9.81 Nord­

horn (52.27 N 07.05 E), Kr. Grafschaft Bentheim, Bez. Weser-Ems, 561 km 
NW.

4. (1) VG 0796 O cf 18.9.80 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 28.10.80 Riedlin-
gen (48.09 N 09.29 E), Kr. Biberach, Südwürttemberg, 182 km W.

5. (1) VG 0654 O cf 29.9.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 7.11.78 Gündlkofen
(48.32 N 12.02 E), Kr. Landshut, Niederbayern, 43 km NE.

Funde in Deutschland in späteren Jahren
6. (2) VG 0690 O cf 13.10.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 28.12.79 Nimburg

(48.06 N 07.46 E), Kr. Emmendingen, Südbaden, 294 km W.
7. (2) VG 0756! O + 9.10.79 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 11.1.81 Landau-

Frammering (48.41 N 12.43 E), Niederbayern, 117 km NE.

Funde in Frankreich bis 31.3. des nächsten Jahres
8. (1) VG 1123! O $? 12.8.81 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 30.9.81 Birieux

(45.57 N 05.02 E), Ain, 569 km SW.
9. (1) VG 1116! O $? 12.8.81 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 19.11. 81 Le Sam-

buc (43.32. N 04.43 E), Bouches-du-Rhöne, 758 km SW.
10. (1) VG 1139!. O $? 20.8.81 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 27.12. 81 Rosnay

(46.42 N 01.13 E), Indre, 800 km W.
11. (1) VG 1171 O cf?? 29.9.81 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 15.2. 82 Bouche-

main (47.25 N 00.36 W), Maine-et-Loire, 883 km W.
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12. (1) VG 0833! O cf 4.8.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 11.3.79 La Buzon-
niere bei Vouzon (47.39 N 02.03 W, Loir-et-Cher, 706 km W.

Funde in Frankreich in späteren Jahren
13. (5) VG 0622! O cf 20.9.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 6.2.83 Vielmur

(43.37 N 02.06 E), Tarn, 898 km SW.
Funde in Italien bis 31.3. des nächsten Jahres
14. (1) VG 1125! O $? 12.8.81 Ismaninger Teichgebiet + gefangen 19.11.81 Mon-

summano Terme (43.52 N 10.49 E), Pistoia, 513 km S.
15. (1) VG 1175! O $ 10.10.81 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 31.12.81 Nocetolo

(44.48 N 10.30 E), Reggio Emilia, 421 km S.

Funde in Italien in späteren Jahren
16. (2) VG 0740 O $? 23.9.79 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 4.1.81 Isola Piana

(40.58 N 08.14 E), Stintino, Sardinien, 878 km S.

Funde in der CSSR in späteren Jahren
17. (2) V G 1181!O cf30 .9 .82  Ismaninger Teichgebiet + erlegt 20 .8 .83Brezi (49.11

N 14.23 E), Ceske Budejovice, 249 km NE (Botulismusvogel, gepflegt, ge­
sund freigelassen)

Funde in Griechenland in späteren Jahren
18. (2) VG 1082 O $? 4.10.80 Ismaninger Teichgebiet + tot gefunden Januar 82 bei

Larissa (39.38 N 22.25 E), Thessalien, 1 303 km SE.

Funde in Holland in späteren Jahren
19. (2) VG 0648 O cf 28.9.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 15.9.79 Smilde

(52.57 N 06.28 E), Drente, 612 km NW.

Funde in der UdSSR in späteren Jahren
20. (3) VG 0682 O cf 7.10.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 3.5.81 Boksitogorsk

Distrikt (59.25 N 33.59 E), Leningrad, 1 894 km NE.
21. (1) VG 0798 O cf ?? 22.9.80 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 22.5. 81 bei Vod-

nyi (63.32 N 53.16 E), Komi ASSR, 3 027 km NE.
22. (3) VG 0674 O cf 4.10.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 20.5.81 U st’Tsi-

lemski Distrikt (65.29 N 52.21 E), Komi ASSR, 3 045 km NE.

C. als nicht diesjährig bzw. als Fängling (dj -  nd?) beringt 
(Altersberechnung der Fänglinge wie diesjährige aber mit +)

Funde in Deutschland bis 31.3. des nächsten Jahres
23. (1+) VG 0353! O Fängling 11.8.71 Hesselberg + erlegt 10.10.71 Biengarten

(49.40 N 10.49 E), Kr. Höchstadt/Aisch, Oberfranken, 3 km W.
24. (1+) VG 0416! O Fängling 2.11.71 Hesselberg + erlegt 7.11.71 Biengarten

(49.40 N 10.49 E), Kr. Höchstadt/Aisch, Oberfranken, 3 km W.
25. (1+) E 58 827! O Fängling 12.9.71 Hesselberg (J. W e r z i n g e r ), + erlegt 7.11.71

Biengarten (49.40 N 10.49E, Kr. Höchstadt/Aisch, Oberfranken, 3 km W.
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26. (1+) E 36162! O Fängling 6.10.70 Poppenwind (49.40 N 10.50 E), Kr. Höch-
stadt/Aisch (W. D r e y e r ) + erlegt 15.11.70 Hesselberg (49.39 N 10.52 E), 
Kr. Höchstadt/Aisch, 3 km E.

27. (1+) VG 0354! O Fängling 29. 8.71 Hesselberg + erlegt 20.12.71 Ehingen/Do­
nau (48.17 N 09.44 E), Südwürttemberg, 152 km SW.

Funde in Deutschland in späteren Jahren
28. (3+) E 51916! O $  mausernd 25.8.64 Insel Reichenau + erlegt 19.9.65 zw i­

schen Gutenfurt. und Oberzell, Kr. Ravensburg, ca. 40 km NE.
29. (3 + ) E 51913! O $  mausernd 10.8.64 Insel Reichenau + erlegt 5.9.65 Crai-

moosweiher bei Schnabelwaid (49.50 N 11.35 E), Kr. Pegnitz, Oberfran­
ken, 291 km NE.

30. (3 + ) VG 0649 O cf 28.9.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 15.12.79 Mering
(48.16 N 10.59 E), Kr. Aichach-Friedberg, Schwaben, 60 km W.

31. (2 + ) VG 0355! O Fängling 5.9.71 Hesselberg + erlegt 10.1.73 Freistett
(48.40 N 07.56 E), Kr. Kehl, Südbaden, 248 km SW

Funde in Österreich bis 31.3. des nächsten Jahres
32. (2+) VG 1106 O cf 31.10.80 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 14.11.80 Ansfel-

den (48.13 N 14.17 E), Bez. Linz, 208 km E.

Funde in der Schweiz bis 31.3. des nächsten Jahres
33. (1 + ) VG 0408! O Fängling 23.10.71 Hesselberg + erlegt 30.10.71 Chevroux

(46.53 N 06.54 E), Waadt, 438 km SW.

Funde in der Schweiz in späteren Jahren
34. (2+) VG 0561 O Fängling 6.7.74 Ismaninger Teichgebiet (H. K o r n f ü h r e r ) +

kontrolliert 30.10.75 Klingnau (47.35 N 08.15 E), Aargau, 280 km SW.

Funde in Italien bis 31.3. des nächsten Jahres
35. (2+) VG 0750 O $ 30.9.79 Ismaninger Teichgebiet + wie gefunden? 10.11.79

Laguna Falconera (45.35 N 12.55 E), Venezia, 324 km S.
36. (1 + ) E 76 727! O cf Fängling 6.10.67 Hesselberg + erlegt 11.12.67 Valle Santa

(44.33 N 11.48), Ferrara, 565 km S.
37. (1 + ) VG 0462 O Fängling 5.10.73 Poppenwind (49.40 N 10.50 E), Kr. Höch­

stadt/Aisch (J. B e ie r ) + erlegt 20.1.74 Breme, (45.08 N 08.37 E), Pavia, 
511 km S.

38. (1+) DS 3329! O Fängling 13.8.67 Ismaninger Teichgebiet (H. L a i n e r ) + er­
beutet 20.3.68 Gardolo (46.07 N 11.07 E), Trento, 229 km S.

39. (2+) E 19 856! O $ 5.8.61 Obereisesheim (ca. 49.15 N 09.14 E), Kr. Heilbronn
(R. G u l d i ), + gefangen 26.3.62 Lago di Chiusi, (43.03 N 11.56 E), Siena, 
705 km S.

Funde in Algerien bis 31.3. des nächsten Jahres
40. (2+) VG 0 3 1 9 0 $  17.8.73 Ismaninger Teichgebiet + lebend gefangen 23.12.73

Oued El Houte (36.51 N 08.30 E), El Kala, Constantine, 1 318 km S.
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Funde in Frankreich bis 31.3. des nächsten Jahres
41. (1 + ) E 77 207 O Fängling 29.7.67 Ismaninger Teichgebiet + getötet 8.8.67

Nempont-St.-Firmin (50.21 N 01.44), Pas-de-Calais, 761 km NW.
42. (2 + ) E 51909! O $  mausernd 5.8.64 Insel Reichenau + erlegt 13.9.64 Bar-

douine (43.34 N 04.26 E), Bouches-du-Rhöne, 592 km SW
43. (2 + ) E 33435! O $ 8.8.59 Mannheim-Kirschgartshausen (49.30 NO 8.28 E)

Nordbaden (O. W e ic k e l ) + gefunden ca. 1.9.59 Vendres (43.40 N 
04.00 E), Herault, 820 km SW.

44. (2 + ) DS 2160! O $ 2.9.62 Ismaninger Teichgebiet (H. L a i n e r )  + getötet 17.
oder 18.10.62 Houdetot (49.48 N 00.50 E), Seine-Maritime, 808 km W.

45. (1 +) VG 0418! O Fängling 6.11.71 Hesselberg + erlegt 23.11.71 Mariol (46.01
N 03.30 E), Allier, 654 km SW.

46. (3+) VG0775! O ?  älter als vorjährig 22.3.80 Ismaninger Teichgebiet + erlegt
15.11.80 Basses-Mejanes (43.35 N 04.30 E), Bouches-du-Rhöne, 771 km 
SW.

47. (1+) VG 0417! O Fängling 2.11.71 Hesselberg + getötet 11.12. 71 Roquemaure
(44.03 N 04.47 E), Gard, 749 km SW.

48. (1+) E 394540F änglin g29 .7 .62  Ismaning(H. L a i n e r ) + kontrolliert 27.12.62
La Tour du Valat (ca. 43.32 N 04.43 E), Bouches-du-Rhöne (umberingt 
Paris ES 2105), 750 km SW.

49. (3+) VG 0774 O cf älter als vorjährig 22.3. 80 Ismaninger Teichgebiet + erlegt
21.12.80 Basses-Mejanes (43.35 N 04.30 E), Bouches-du-Rhöne, 771 km 
SW

50. (2+) E 88 383! O cf mausernd 14.7.71 Ismaning + erlegt 25.12.71 Clamador
beiLes-Saintes-M aries-de-la-M er (43.30 N 04.19 E), Bouches-du-Rhöne, 
776 km SW.

51. (1+) VG 0071! O Fängling 19.10.69 Hesselberg + erlegt 7.12.69 Salinde-Gi-
raud (43.25 N 04.44 E), Bouches-du-Rhöne, 823 km SW.

52. (1+) E 76729! O Fängling 14.10.67 Hesselberg + erlegt 12.12.67 Port-St.-
Louis (43.23 N 04.48 E), Bouches-du-Rhöne, 833 km SW.

53. (1+) E 25 647! O Fängling 27.9.70 Hesselberg + getötet 26.12.70 Maugio
(43.37 N 04.01 E), Herault, 839 km SW.

54. (1+) VG 0348 O cf Fängling 17.11.70 Hesselberg + erlegt 2.1.71 Dun-sur-Au-
ron (46.53 N 02.33 E), Cher, 690 km SW.

55. (2+) VG 0330! O cf mausernd 27.8.75 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 31.1.76
Tribehou (49.13 N 01.14 E), Manche, 736 km W.

56. (2+) E 19597 O $  mausernd 4.8.64 Insel Reichenau + kontrolliert 19.2.65
Tour du Valat (43.32 N 04.43 E), Bouches-du-Rhöne, zusätzlich beringt 
Paris EX 6754, 570 km SW.

57. (2+) E 19 589! O $ mausernd 4.8.64 Insel Reichenau + erlegt 5.3.65 St.-Ger-
main-du-Plain (46.42 N 05.00 E), Saone-et-Loire, 332 km SW.

58. (2+) E 51912 O $ mausernd 10.8.64 Insel Reichenau + kontrolliert 15.2.65
Tour du Valat (43.32 N 04.43 E), Bouches-du-Rhöne, zusätzlich beringt 
Paris EX 6614 + erlegt zwischen 1. und 15.3.65 Mas Thibert (43.34 N 
04.44 E), Arles, Bouches-du-Rhöne, 592 km SW.
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Funde in Frankreich in späteren Jahren

59. (3+) E 14236! O cf mausernd 4.8. 64 Insel Reichenau + erlegt 12.9.65 La Chas-
sagne (ohne Koordinaten) zwischen Le Sambuc und Arles, Bouches-du- 
Rhöne, ca. 570 km SW.

60. (3+) VG 0703 O cf 22.4.79 Ismaning + erlegt 5.11.80 Vinon-sur-Verdon
(43.43 N 05.48 E), Var, 698 km SW.

61. (3 + ) VG 0884 O cf 15.8.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 6.11.79 Sylvereal
(43.33 N 04.21 N) Gard, 776 km SW.

62. (8 + ) VG 0349! O cf 17.11.70 Hesselberg + erlegt 5.1.78 Souvigny-en-Sologne
(47.39 N 02.10 E), Loir-et-Cher, 690 km W.

63. (3+) E 51926 O cf 3.8.65 Insel Reichenau + getötet 31.1.67 Pornic (47.07 N
02.06 W), Loire Atlantique, 841 km W.

64. (4+) VG 0605 O 9? 30.8.78 Ismaninger Teichgebiet 4- erlegt 5.2.81 Athis
(49.01 N 04.08 E), Marne, 553 km W.

65. (3 + ) VG 1118! O cf 31.10.80 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 6.2.82 Bar-
douine (43.31 N 04.28 E), Bouches-du-Rhöne, 766 km SW.

66. (3 + ) VG 0780! O cf älter als vorjährig 20.4.80 Ismaninger Teichgebiet + erlegt
18.2.81 Messei (48.43 N 00.33 W), Orne, 873 km W.

67. (2 + ) VG 0067! O Fängling 12.10.69 Hesselberg + erlegt 30.3.71 Corbie
(49.55 N 02.30 E), Somme, 594 km W.

Funde in Spanien bis 31.3. des nächsten Jahres
68. (1+) E76723JO Fängling 30.8.67 Hesselberg + gejagt 16 .1 .68Lerida (41.37 N

00.38 E), 1190 km SW.

Funde in Portugal bis 31.3. des nächsten Jahres
69. (2+) E 51907 O cf mausernd 5.8.64 Insel Reichenau + erlegt 24.1.65 Cha-

musca (ca. 39.20 N 08.30 W), Santarem, 1 667 km SW.

Funde in Polen in späteren Jahren
70. (3+) VG 1078! O $? 4.10.80 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 5.9.81 Wlosz-

ckowice (51.51 N 16.20 E), Leszno, 513 km NE.

Funde in Finnland in späteren Jahren
71. (4+) VG 0051! O cf 5.8.68 Insel Reichenau + tot gefunden 20.6.70 Väänälän-

ranta (63.03 N 27.24 E), Kuopio, 2 067 km NE.
72. (4+) VG 0463! O Fängling 12.10.73 Poppenwind (49.40 N 10.50 E), Kr. Höch­

stadt/Aisch, Oberfranken (J. B e ie r ) + erlegt 20.8.76 Saarijärvi (62.02 N 
23.10 E), Parkano, Turku und Pori, 1 603 km NE.

73. (2+) VG 0076! O Fängling 6.10.70 Hesselberg + erlegt 25.8.71 Välijärvi bei
Luupuvesi (63.44 N 26.43 E), Kiuruvesi, Kuopio, 1832 km NE.

74. (4+) VG 0314! O 9 25.8.70 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 20. 8.72 Heitjärvi
(6303 N 25.03 E), Kivijärvi, Vaasa, 1856 km NE.

75. (5+) VG 0685! O cf 9.10.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 20.8.81 Murto-
lathi (62.43 N 29.15 E), Outokumpu, Kuopio, 1 930 km NE.
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76. (6+) E 19 595! O $ 4.8.64 Insel Reichenau + kontrolliert am Beringungsort
10.8.64 + erlegt ca. 15.10.68 Varpula (62.47 N 23.10 E), Nurmo, Vaasa, 
1888 km NE.

Funde in der UdSSR in späteren Jahren
77. (1+) E 32 942 O §  Fängling 8.8.67 Egglfing (48.20 N 13.19 E), Kr. Griesbach,

Niederbayem (J. R e ic h h o l f ) + erlegt 22.4.68 Staraja Russa (57.59 N 
31.22 E), Novgorod, 1587 km NE.

78. (5+) VG 0352! O Fängling 11.8.71 Hesselberg + erlegt ca. 15.4.76 Luchovitsi
(55.00 N 39.00 E), Moskau, 2 020 km NE.

79. (3+) VG 0345! O Fängling 6.11.70 Hesselberg + erlegt 12.8.72 Postavy
(55.07 N 26.51 E), Vitebsk, 1 253 km NE.

80. (5 + ) E 21718 O cf? 4.8.64 Insel Reichenau + erlegt 13. 8.67 bei Kiev (50.28 N
30.32 E), 1581 km E.

81. (3+) VG 0135 O $  mausernd 23.8.68 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 17. 8.69
Slobodskoi (58.43 N 50. 09 E), Kirov, 2 764 km NE.

82. (4+) VG 0877! O cf 1.7.78 Ismaninger Teichgebiet + erlegt 12.10.80 Chuch-
kovo Distrikt (54.18 N 41.17 E), Ryazan, 2 167 km NE.

D. Funde in Österreich beringter Krickenten

83. (1+) E 86 509! O §  Fängling 28.9.69 St. Peter am Hart (48.16 N 13.06 E), Bez.
Braunau, Oberösterreich (G. E r l i n g e r ) + erlegt 3.12.69 Vendres (43.16 N  

03.13 E ), Herault, 949 km SW.
84. (1 + ) E 5127 O § Fängling 9.6.66 Holzhausen (48.01 N 12.56 E) bei Lamp-

rechtshausen, Salzburg (M. G r a f ) + getötet 15.? 12. 66 Sanguinet 
(44.29 N 01.05 W), Landes, 1127 km SW.

85. (1) E 86 505! O ?  diesjährig. 25.8.69 St. Peter am Hart (48.16 N 13.06 E), Bez.
Braunau, Oberösterreich (G. E r l i n g e r ) + getötet 2.1.70 Beaulon (46.36 N 
03.40 E ), Allier, 755 km W.

E. Funde mit ungenauen Wiederfund-Daten in Deutschland und Frankreich

Diese Funde lassen sich wegen der ungenauen Daten nicht einordnen und werden 
der Vollständigkeit halber hier extra erwähnt
86. (4+) VG 0407! O Fängling 22.10.71 Hesselberg + erlegt „Herbst 1974“ Bien­

garten (49.40 N 10.49 E), Kr. Höchstadt/Aisch, Oberfranken (Strichwei­
her), 3 km W.

87. (3+) E 43 530! O cf $? nichtdiesj. 18.7.70 Ismaninger Teichgebiet (M. S u m p e r )

+ tot gefunden „Sommer 1971“ ± 0 km.
88. (3 + ) E 88325! O cf nichtdiesj. mausernd 22.8.70 Ismaninger Teichgebiet

(H. K o r n f ü h r e r ) + getötet „Winter 71/72“ Mas-les-Frignants ( 4 3 .3 1  N 
04.29 E), Bouches-du-Rhöne, 766 km SW.

89. (1+)?E 77 220! O cf nichtdiesj. 22.6.68 Ismaninger Teichgebiet + getötet „vor
einigen Jahren“ Les-Saintes-Maries-de-la-Mer (43.27 N 04.26 E), Bou­
ches-du-Rhöne. 773 km SW.
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